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Kanal und Wasserrohre sind in der Babenhauser Straße bereits ver-
legt. Nach der Urlaubspause erfolgt der Neubau der Stützmauer an
der Abbiegung Oberrother Straße und die Hausanschlüsse werden
fertiggestellt. Zuletzt kommt der Anschluss an die Oberrother Straße
dran. Um während des Sommerfestes des Musikvereins keine offenen
Gräben zu hinterlassen, hatten die Bauarbeiter eine Woche lang pau-
siert. „Abgesehen davon sind wir im Großen und Ganzen im Zeit-
plan“, erklärt Bürgermeister Klaus Seidler. Ende November soll dann
die Babenhauser Straße komplett fertiggestellt sein. Foto/Text: lor

Babenhauser Straße im Tiefbau fast fertig

noch unklar. Wie an jedem Zwer-
genspaßtag bereiten die Betreuer
gemeinsam mit den Kindern fri-
sches Obst und Gemüse zu. „Wir
orientieren uns sehr stark am Kin-
dergartenkonzept, wo oft gesundes
Essen auf dem Plan steht,“ erklärt
Stephan Hoer.

„Das Zwergenspaß-Konzept ent-
spricht sonst im Großen und Ganzen
dem Angebot herkömmlicher Stadt-
randerholungen für größere Kinder.
Nur gestalten wir natürlich das Bas-
telangebot wesentlich schlichter und
weniger zeitintensiv als im Ferien-
spaß,“ macht Stephan Hoer die
Konzeption deutlich. Auch ist jeder
Zwergenspaß-Betreuer nur für ma-
ximal sieben Kinder zuständig.
„Wir müssen mit diesem Personal-
schlüssel dem Alter der Kinder
Rechnung tragen,“ meint der Leiter
des Projekts. (nila)

Illertissen-Au Heuer zum zweiten
Mal bietet Stephan Hoer und sein
Zwergenspaß-Team eine Ferienbe-
treuung speziell für Kindergarten-
kinder und Erstklässler an. Auch in
diesem Jahr waren die 65 Plätze
schneller weg als warme Semmeln.

Am ersten Anmeldetag im Juni
war der Zwergenspaß zu 90 Prozent
ausgebucht. Das Konzept hat sich
mittlerweile über die Auer Grenze
hinaus herumgesprochen, sodass
nicht nur Kinder aus Au und Iller-
tissen kommen, sondern mittlerwei-
le bis aus Senden, Altenstadt, Ba-
benhausen und Regglisweiler. Der
Kulturring stellt dafür seinen Stadl
in Au zur Verfügung und unter-
stützt die Ferienbetreuung mit klei-
nen Dienstleistungen, wie das Auf-
bauen des Vordachs für schlechtes
Wetter oder das Freiräumen der
Scheunen. So kann das Zergenspaß-
Team den Kindern ein buntes Pro-
gramm aus basteln, spielen, singen
und entdecken anbieten.

In der ersten Woche besuchte die
Freiwillige Feuerwehr Au die Kin-
der und zeigte ihnen Einsatzfahr-
zeuge von innen. Begeistert waren
die Kinder von der Kurbelspritze,
die natürlich auch getestet werden
durfte. In der zweiten Woche steht
noch der Besuch eines Krankenwa-
gens, eine Schnitzeljagd und ein El-
terntag auf dem Programm, bei dem
es gemeinsam mit den Eltern Ku-
chen gibt.

Zum Abschluss der ersten Woche
und anlässlich des „Indianertags“
wurde gemeinsam gegrillt und alle
65 kleinen Indianer sind satt gewor-
den. Wer an den selbst bemalten
Marterpfahl gebunden wird, ist

200 kleine Würstchen
für 65 kleine Indianer
Zwergenspaß Für Kindergartenkinder in Au gibt es eine

im Landkreis einmalige Ferienbetreuung

„Es rappelt in der Kiste“ lautet das Motto des diesjährigen Zwergenspaßes in Au. Was

sich so alles mit einfachen Pappkartons machen lässt – da sind der Kinderfantasie

keine Grenzen gesetzt. Fotos: nila

Zum Indianertag bemalten die Kinder

den Marterpfahl. Wer dort festgebunden

wird, ist noch nicht entschieden.

● Schriftlichter Teil: Es sind von
den Hundeführern Fragen zu be-
antworten, wie etwa über das Verhal-
ten des Hundes, Verhalten des
Hundeführers unter verschiedenen
Situationen, Pflege des Hundes
oder Verpflegung.
● Unterordnung: Hier sind ver-
schiedene Gehorsamsübungen zu
zeigen. Es muss Harmonie zwischen
Hundeführer und Hund zu sehen
sein.
● Verkehrsteil: Wie verhält sich der
Hund, wenn zum Beispiel Autos
vorbeifahren, klingelnde Radfahrer
oder Jogger entgegenkommen.
(az)

Begleithundeprüfung

Suchen in der
„Wasserfährte“

Sommerprüfung Starker Regen beeinträchtig
Veranstaltung des Schäferhundevereins

Illertissen Den Kapriolen des Wet-
ters ist wohl niemand gefeit: Ver-
gangenes Jahr hat die Frühjahrsprü-
fung bei starkem Schneetreiben
stattgefunden. Dieses Jahr war bei
der Sommerprüfung des Illertisser
Schäferhundevereins die Fährte
frühmorgens um 7 Uhr eine Heraus-
forderung für Hundeführer und
Hunde, denn die Wiesen standen
buchstäblich im Wasser. Aber die
trainierten Hunde haben ihr Bestes
gegeben und gute Punktzahlen er-
reicht. Anschließend ging es wieder
zurück auf den Hundeplatz zur Un-
terordnung und zum Schutzdienst.

Von der Ortsgruppe Illertissen
waren sieben Mitglieder am Start:
Tanja Allgaier, Manuel Drescher,
Maria Heckelmiller, Sabine Beier,
Beate Dürr, Elke Pfeiffer, Gabi Rapl
und Nina Wiedenhofer.

Auch gute Ergebnisse
in der Schutzhundeklasse

Besonders zu erwähnen ist die erste
große Prüfung der Jugendlichen
Tanja Allgaier mit ihrer Hündin
Gina vom Weinbergblick, die Her-
vorragendes geleistet hat. Von mög-
lichen 300 Punkten war sie in allen
drei Sparten sehr gut, hat insgesamt
272 Punkte erreicht und bekam ein
großes Lob vom Leistungsrichter
Ferdinand Diermayr. Auch in der
sogenannten Königsklasse, der
Schutzhundeprüfung 3, konnten die
Teilnehmer mit ihren Hunden gute
Ergebnisse erzielen:

Silvia Winnefeld aus Rohrdorf
mit ihrem Rüden Karli vom Lei-
pheimer Moor erhielt 287 Punkte
und die Note vorzüglich; Elmar
Mannes aus Günzburg, mit seinem
Rüden Outlaw vom Leipheimer
Moor erhielt 283 Punkte und die
Note sehr gut und Thomas Stumpp
aus Lauchheim mit seinem Rüden

Chicco vom Hettelsberg erhielt 280
Punkte und die Note sehr gut.

Am Nachmittag fand die Begleit-
hundeprüfung unter dem Leis-
tungsrichter Adolf Glaser statt. Es
waren verschiedene Hunderassen
mit ihren Besitzern angetreten. Die-
se erste Prüfung eines Hundes be-
steht aus drei Teilen (siehe Infokas-
ten).

Die Prüfung haben bestanden:
Claudia Petter mit ihrer Schäfer-
hündin Zissy aus der neuen Hauff-
straße, Beate Dürr mit ihrem Berner
Sennenhund-Rüden Balu, Gabi
Rapl mit ihrer Labrador-Hündin
Sunny Girl, Sabine Beier mit ihrem
Rottweiler-Rüden Balou, Nina
Wiedenhofer mit ihrem Elo-Rüden
Danny von der Lehmhütte und Sil-
ke Seifert-Alt mit ihrer Weimara-
ner-Hündin Ajumi.

Bei der Siegerehrung durch den
Vorsitzenden Manfred Drescher
schien dann doch noch die Sonne.
(az)

Gelungener Auftritt: Tanja Allgaier und ihre Hündin Gina vom Weinbergblick hatten

bei der Sommerprüfung ihres Schäferhundevereins ihren ersten großen Einsatz und

bewältigten ihn sehr gut. Foto: zg

das Geschehen eingebunden. Den
Nachmittag gestaltete die Senioren-
kapelle aus Schießen mit altherge-
brachten Weisen ganz ohne techni-
sche Verstärkung. Am Abend ent-
führte die Blaskapelle „Franziska“
schließlich in die Böhmisch-Mähri-
sche Heimat der Blechmusik.

Volle Bankreihen, zünftige Musik
und eine gut gefüllte Speisekarte gab
den eifrig arbeitenden Vereinsmit-
gliedern aus Obenhausen die Ge-
wissheit mit ihrem Sommerfest den
Geschmack der vielen alten und jun-
gen Gäste getroffen zu haben. (hhk)

gab, wurde in der Vereinsküche eine
schweißtreibende Angelegenheit.
Dazu wurden auch „Apfelkiachla“
und „zogene Kiachla“ angeboten:
Da lachte das Schlemmerherz der
begeisterten Gäste, die bei den Be-
dienungen immer wieder frische
Ware nachorderten.

Auch musikalisch wurde dem
Blasmusikfan so einiges geboten.
Den Anfang machte die Musikka-
pelle Obenhausen, die sich ganz den
Märschen und Polkas verschrieben
hatte. Selbst der Nachwuchs war auf
Mutters Schoß schon eifrig mit in

Obenhausen Man nehme ein Kilo ge-
kochte Kartoffeln, ein Kilo Mehl,
Hefe, Eier, Milch, Salz und Zucker
und knete daraus einen Teig. Dann
forme man Würste und backe sie in
schwimmendem Fett, bis sie knusp-
rig braun sind. Das ergibt eine wah-
re schwäbische Leckerei: die Kar-
toffelwurst. Sie fand reißenden Ab-
satz beim diesjährigen Sommerfest
der Vereine in Obenhausen.

Das Rezept für die Kartoffel-
wurst stammt aus einem Kochbuch
der 20er Jahre. Aus einfachen Zuta-
ten, die es früher in jedem Haushalt

Schwäbische Leckereien und Blasmusik
Sommerfest Obenhauser Vereine feiern und das ganze Dorf feiert mit

So sieht Nachwuchsarbeit bei der Musikkapelle Obenhausen aus: Beim Sommerfest

der Vereine war eben für Jung und Alt etwas geboten. Foto: hhk

Illertissen Zwei Brüder hat die Poli-
zei am vergangenen Sonntag er-
wischt, die mit einem fahrbaren Un-
tersatz unterwegs waren, den sie ei-
gentlich nicht hätten nutzen dürfen.
So bekam die Polizei am frühen
Abend einen anonymen Hinweis,
dass ein 18-Jähriger ohne Führer-
schein vor seinem Grundstück ein
nicht zugelassenes Auto fahre. Die
Polizei traf den jungen Mann an und
dieser gab den Verstoß zu. Laut Po-
lizei war weder er im Besitz einer
Fahrerlaubnis, noch war der Wagen
versichert oder zugelassen. Er sei
aber anscheinend nur 20 Meter auf
öffentlichen Straßen gefahren, be-
tonte der junge Mann. Die Polizei
nimmt an, dass sich der 18-Jährige
lediglich aus Langeweile hinters
Steuer gesetzt hatte.

Bei der Kontrolle stellten die Be-
amten noch einen weiteren Verstoß
gegen das Pflichtversicherungsge-
setz fest. Sie erwischten den 15-jäh-
rigen Bruder auf einem nicht versi-
chertem Mofa. (fmk)

20 Meter ohne
Führerschein

Spritztour wird
18-Jährigem

zum Verhängnis

ALTENSTADT

Weinfest der
Pfarrgemeinde
Die Pfarrgemeinde Herrenstetten
und Bergenstetten veranstaltet am
Samstag, 4. September, ein Weinfest
im Garten des Schützenheims. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Es wird ein Zelt
aufgestellt. (az)

EROLZHEIM

Neues Programm in der
restaurierten Bergkapelle
Vergangenes Jahr wurde die Berg-
kapelle in Erolzheim restauriert,
sodass sie heute mit acht neuen
Schlafstellen und neu installierten
Sanitäranlangen wieder Pilger und
Besucher anlockt. Zum gemütli-
chen Einkehren ist die Pilgerstube
freitags, samstags und sonntags
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Für
Gruppen ist eine Anmeldung und
Reservierung möglich. Am Sonntag,
29. August, wird der Gemeinde-
gottesdienst um 10.15 Uhr als Berg-
messe in der Kapelle und bei schö-
nem Wetter außerhalb gehalten, um
den Ausblick über die Alpen zu ge-
nießen. Die Messe wird ab Septem-
ber an jedem ersten Sonntag im
Monat um 18.30 Uhr gehalten. Be-
sonders junge Menschen sollen an-
gesprochen werden. Danach können
Besucher in der Pilgerstube einer
Diskussion mit Priestern beiwoh-
nen. (fmk)

O Auskünfte erteilen das kath. Pfarramt
St. Martinus, Telefon (07354) 8247 und
Erich Zoller, Telefon (07354) 8284.

ILLERTAL

Berthold Schick Gastsolist
beim Musikverein
Nach dem erfolgreichen Debüt 2009
mit Vlado Kumpan veranstaltet
der Musikverein Kirchberg am
Samstag, 11. September die zweite
Auflage des böhmisch-mährischen
Abends in der Festhalle Kirch-
berg. Als Gastsolist wird der aus Rot
a.d. Rot stammende Berthold
Schick zusammen mit den Kirch-
berger Musikern auftreten. Er war
fünf Jahre lang Teil des „erfolg-
reichsten Blasmusikorchesters der
Welt“, den Egerländer Musikanten
unter Leitung von Ernst Mosch.
Die vergangenen Jahre hat er sich
auch als Leiter verschiedener Mu-
sikensembles, unter anderem mit
„Novas Brass“, „den vier Allgäu-
ern“ und „Berthold Schick und sei-
ne allgäu6“ einen Namen gemacht.
Ebenso vielfältig ist Schick bei der
Auswahl seiner Musikinstrumen-
te. Er beherrscht das Bariton wie die
Posaune und das Alphorn. Eine
Kostprobe seines Könnens wird er
in Kirchberg auf allen seinen In-
strumenten geben. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 20 Uhr. Karten
gibt es ab sofort im Vorverkauf bei
allen Filialen der Raiffeisenbank
Illertal. (az)

SENDEN

Sommerpause
des Jugendtreffs
Der Jugendtreff der Pfarrgemeinde
St. Josef der Arbeiter „le-
mon@church“ macht eine Woche
Sommerpause. Sie dauert vom 20.
bis 27. August. Danach ist der Ju-
gendraum im Haus der Begegnung
wieder jeden Freitag von 19 bis 22
Uhr geöffnet. Das Angebot reicht
von Kegeln, Billard spielen über
Tischtennis bis hin zum Musikhö-
ren. (az)

Kurz notiert

ILLERTISSEN

Anmeldung für Kurs
über Sterbebegleitung
Die Hospizgruppe Illertissen „Mit-
einander unterwegs“ veranstaltet
am Wochenende, 15. und 16. Okto-
ber, im Pfarrheim St. Martin in Il-
lertissen einen Grundkurs für Ster-
bebegleitung. Anmeldeschluss ist
der 22. September. In diesem Semi-
nar wird allen Menschen, die sich
näher mit den Themen Sterben,
Tod und Trauer befassen oder in
der Hospizgruppe mitarbeiten wol-
len, ein Basiswissen vermittelt.
(lor)

O Informationen bei Gerti Keßlinger
unter Telefon (07303)900446

http://www.illertisser-zeitung.de

